
AK Strukturpolitik
25./26. April 2024

Silke Haarich

Die Kontributionsanalyse in der 
Wirkungsevaluation von Strukturpolitik



Übersicht

1. Was ist Wirkung?
2. Strukturpolitik als komplexe Maßnahme
3. Wirkung im EFRE
4. Wirkungsmodelle
5. Kontributionsanalyse 
6. Beispiel Studie und Elemente der Kontributionsanalyse
7. Bewertung 



1. Was ist Wirkung?

Mayne, J. (2017): Theory of Change Analysis: Building Robust Theories of Change. 
Article in Canadian Journal of Program Evaluation · December 2017.

ABER:

• Wirkung auf welcher Ebene?

• Veränderung oder Wirkung?

• Was ist messbar (zu einem bestimmten 
Zeitpunkt)? 

• Was kann (noch) dem Programm/der 
Intervention zugerechnet werden?

• Wo (und wie) wird Wirkung ko-produziert?

• Welchen Wirkungsbeitrag kann man noch 
mit hoher Wahrscheinlichkeit annehmen?



2. Strukturpolitik als komplexe Maßnahme

Große Anzahl interagierender Komponenten innerhalb eines Programms, 

Es werden viele verschiedene Ergebnisse erwartet, die zu einem Oberziel 
beitragen, 

Sind oft als "integrierte" Programme konzipiert, bei dem erwartet wird, dass 
Organisationen in Partnerschaften und Netzwerken handeln, die verschiedene 
Aspekte eines Problems gleichzeitig angehen (z.B. Integrierte Stadtentwicklung, 
Innovationssysteme, Zirkuläre Ansätze, Grenzüberschreitende Entwicklung)

Multi-Level-Governance, public-private-partner als Ko-produzenten von Wirkung 

…zielt auch darauf ab, Synergien zu schaffen, die zu Ergebnissen führen, die mit 
Einzelinitiativen allein nicht zu erreichen wären.

 wie evaluieren, wenn Wirksamkeit und Wirkung sich erst aus dem Zusammenspiel 
von Maßnahmen ergeben (Attribution und Kausalität nicht bestimmt werden kann) 



3. Wirkung im EFRE

Interreg EMR 2014-2020: Impact Evaluation 
Phase 1 Report. February 2022.



3. Wirkung im EFRE

Interreg NWE 2014-2020: Impact Evaluation Final Report. November 2023.



3. Wirkung im EFRE

Interreg Baltic Sea Region 2014-
2020: Med-Term Evaluation. 2018



3. Wirkung im EFRE

Interreg Baltic Sea Region 2014-
2020: Med-Term Evaluation. 2018



4. Wirkungsmodelle

Theoriebasierter Evaluationsansatz: basiert auf einer expliziten Programmtheorie 
(Wirkungsmodell); erläutert, wie ein Programm durch eine Abfolge von 
Zwischenergebnissen zu besFmmten Zielen und Veränderungen beiträgt → 
Bezugnahme auf Mechanismen und unterstützende oder hemmende Faktoren. 

Wirkungspfade sind kausale Pfade, die die Verbindungen zwischen einer Abfolge von 
Schritten auf dem Weg von Aktivitäten zu Wirkungen aufzeigen.

Eine Theory of Change (ToC oder Wirkungsmodell) ergänzt einen Wirkungspfad, 
indem sie die kausalen Annahmen hinter den Verbindungen im Pfad beschreibt - was 
passieren muss, damit die kausalen Verbindungen realisiert werden können.

Wirkungsmodelle untersuchen komplexe Interdependenzen. Analog zu klassischen 
Evaluationsdesigns (z. B. Experimental- und Kontrollgruppendesgins) ist die 
Evaluierung mit Wirkungsmodellen vor allem Outcome-basiert und kann die 
Wirksamkeit einer Intervention nachweisen. Zusätzlich erhält man Informationen über 
die tatsächlichen Funktions- und Wirkweisen einer komplexen Intervention. 



4. Wirkungsmodelle
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Projekte
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Nutzen

Erwartete 
Auswirkungen/ 

Wirkungsbeiträge

Einbettung in 
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Strategien und 
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Maßnahmen 

Notwendige Bedingungen für 
einen hohen Wirkungsbeitrag: 
…
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…
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Produktion von 
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…

Relevante Akteure, die an Umsetzung und 
Wirkungserzeugung beteiligt sind

Notwendige Bedingungen 
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…

…

…

Wirkungskette innerhalb des Förderprogramms (Logik bzw. Theorie des Förderprogramms)

Abhängig von externen Faktoren (außerhalb des Förderprogramms)



4. Wirkungsmodelle (Beispiel NRW REACT-EU Schulen) 



4. Wirkungsmodelle (Beispiel NRW REACT-EU Schulen) 



5. Kontributionsanalyse (1) 
Theorieorientierte Ansätze können verschiedene Wege beschreiten, um die "Black Box" 
"zwischen dem Input und dem Output eines Programms" zu öffnen, von der theoriegeleiteten 
Evaluation (Coryn et al. 2011) bis zur theoriebasierten Evaluation (TBE) (Weiss 1997).

TBE ist keine definierte Evaluierungsmethode. Es handelt sich vielmehr um einen 
Evaluationsansatz, der auf verschiedenen Methoden und Formen aufbauen kann. 

Er sucht entweder nach unterstützenden Faktoren und Mechanismen, die in einem 
bestimmten Kontext wirken – der Kern der Realistic Evaluation (Pawson/Tilley 1997) – oder 
nach der Identifizierung und Bestätigung von kausalen Prozessen, genannt ´Theories of
Change‘ (ToCs) oder Wirkungspfade, wie z. B. die Kontributionsanalyse (Mayne 2012).

Die Kontributionsanalyse (CA) zielt darauf ab, "glaubwürdige kausale Aussagen über 
Interventionen und ihre Ergebnisse zu machen". Sie eignet sich besonders im Kontext 
komplexer Interventionen, selbst wenn es unmöglich ist, Veränderungen auf Interventionen 
zurückzuführen. 

Die Kontributionsanalyse ermöglicht es, theoriebasierte Wirkmechanismen zu untersuchen 
und durch iterative Analyseschritte mit praxisnahen Perspektiven zu koppeln. Dadurch wird 
ein Wirkungsmodell systematisch rekonstruiert, das anschließend evaluiert werden kann.



5. Kontributionsanalyse (2)

Die Anwendung der CA umfasst sechs Schritte, beginnend mit der 
• Festlegung der spezifischen Ursache-Wirkungs-Fragen, die behandelt werden sollen (Schritt 1), 

• Entwicklung einer robusten ToC mit Annahmen und der Einbeziehung anderer Einflussfaktoren 
(Schritt 2), 

• der Sammlung vorhandener Belege für die erzielten Ergebnisse und die realisierten Annahmen 
über den Kausalzusammenhang (Schritt 3), 

• der Zusammenstellung der Belege in einer Contribution Story und der Bewertung der 
Contribution Claim (Schritt 4) 

• bei gleichzeitiger Suche nach zusätzlichen Belegen (Schritt 5) und 

• der Überarbeitung und Stärkung der Contribution Story (Schritt 6) (Mayne 2019). 

Das übergeordnete Ziel besteht darin, die Unsicherheit über den Beitrag einer 
Intervention zu den beobachteten Ergebnissen zu verringern, indem ein besseres 
Verständnis dafür geschaffen wird, warum Ergebnisse eingetreten sind oder nicht, 
und welche Rolle die Intervention und andere Einflussfaktoren gespielt haben.



6. Beispiel Kontributionsanalyse

Ein Beispiel einer Theory of

Change in einem Wirkungsbereich 
der SBI

Haarich, Silke/Holstein, 
Frank/Spule, Sandra/Borzaga, 
Carlo/Galera, Giulia/Franchini, 

Barbara/Chiomento, 
Stefania/Spiess-Knafl, 

Wolfgang/Scheck, 
Barbara/Salvatori, Giacomo 

(2020): Impact of the European 
Commission’s Social Business 
Initiative (SBI) and its Follow-up 

Actions. Study for DG 
Employment, Social Affairs and 
Inclusion, European Commission. 



6. Beispiel Kontributionsanalyse

Beispiel der Darstellung des 

Ergebnisses der Analyse in einem 
der 18 Wirkungsbereiche in 
Anlehnung an die Kontributions-
analyse – die SBI als ein Faktor 
der zur Veränderung beiträgt

Haarich, Silke/Holstein, 
Frank/Spule, Sandra/Borzaga, 

Carlo/Galera, Giulia/Franchini, 
Barbara/Chiomento, 

Stefania/Spiess-Knafl, 
Wolfgang/Scheck, 
Barbara/Salvatori, Giacomo 

(2020): Impact of the European 
Commission’s Social Business 

Initiative (SBI) and its Follow-up 
Actions. Study for DG 

Employment, Social Affairs and 
Inclusion, European Commission. 



7. Bewertung

CA hat zwar einige Ähnlichkeiten mit dem konventionellen TBE, 
unterscheidet sich aber in einigen wesentlichen Punkten von diesem:
• der iterative (sog. abduktive) Ansatz der CA (Annahmen werden während der 

Evaluation ständig überprüft),

• die Tatsache, dass die Suche nach Beiträgen von den erwarteten Veränderungen 
ausgeht und sich rückwärts bis zur Intervention vorarbeitet, und nicht andersherum

• die Sammlung von Informationen zur schrittweisen Kontextualisierung und Erklärung 
der Beitragshypothesen,

• die Sorgfalt, mit der alternative Erklärungen geprüft werden,

• die erzählerische Dimension der Ergebnisse in Form einer Beitragsgeschichte 
(contribution story).



7. Bewertung

Die folgenden CA-Elemente haben sich als nützlich erwiesen, um die Komplexität 
einer Bewertung zu reduzieren und Wirkungsbeiträge sichtbar zu machen:
• das Konzept der generativen Kausalität anstelle der kontrafaktischen Perspektive auf die 

Kausalität, die Kausalität als eine Reihe oder mehrere Reihen von kausalen Schritten zwischen 
den Aktivitäten der Intervention und den gewünschten Wirkungen sieht,

• die Idee, dass die Intervention einer von mehreren Faktoren in einem Kausalpaket war, die 
zusammen die beobachteten Veränderungen bewirkten oder zu ihnen beitrugen,

• die Analyse mit der Beobachtung relevanter Veränderungen beginnen und rückwärts 
arbeiten, um nach der Kombination von Kausalfaktoren zu suchen, einschließlich anderer 
verwandter Interventionen sowie Ereignissen und Bedingungen außerhalb der Intervention, 

• die Möglichkeit, die verschiedenen kausalen Faktoren, die mit den Interventionen und 
anderen externen Einflüssen zusammenhängen, anzusprechen und sichtbar zu machen, 

• die Möglichkeit, Stakeholder in die Entwicklung von ToCs und Wirkungspfaden 
einzubeziehen und mit ihnen die Beitragshypothesen zu diskutieren,

• die Verwendung von evidenzbasierten Wirkungsberichten, die einen pragmatischen Rahmen 
für die Organisation einer Fülle von Informationen innerhalb bestimmter 
Wirkungsdimensionen bieten.
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